
Information und Anmeldung

Informationen zum Veranstaltungsprogramm und das 

Anmeldeformular finden Sie im Internet unter:  

www.nachhaltigkeitsstrategie.de/kommunen

Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, ob Sie an der ganzen Veran-

staltung oder nur am Vormittag bzw. Nachmittag teilnehmen.

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. Besucherinnen 

und Besucher der Tagung haben zudem freien Eintritt zu den Früh-

jahresmessen der Landesmesse Stuttgart.

Kontakt und Rückfragen

Geschäftsstelle Nachhaltigkeitsstrategie

Telefon: 0711 126-2628, E-Mail: nachhaltigkeitsstrategie@um.bwl.de

Nachhaltigkeitsbüro der LUBW

Telefon: 0721 5600-1406, E-Mail: nachhaltigkeitsbuero@lubw.bwl.de

Anreise

Die Messe Stuttgart und das ICS besitzen eine optimale Anbindung 

an den ÖPNV. Sie erreichen das Messe- und Kongressgelände daher 

bequem per Bus oder S-Bahn. Mehr Informationen finden Sie unter: 

www.messe-stuttgart.de

Nachhaltige Beschaffung 
und Gemeinschaftsgärten
Programm der 4. KIN-Jahrestagung  

21. April 2017, Messe Stuttgart

Unterstützung

Urban Gardening

Service

Beratung

Nachhaltiges Handeln in 
Kommunen umsetzen 
Bei den von den Vereinten Nationen mit der „Agenda 2030 für nach-

haltige Entwicklung“ verabschiedeten globalen Nachhaltigkeitszielen 

geht es auch um die nachhaltige Beschaffung auf kommunaler Ebene.

In Baden-Württemberg haben wir bereits im März 2015 mit der 

„VwV Beschaffung – Verwaltungsvorschrift der Landesregierung über 

die Vergabe öffentlicher Aufträge“ die Berücksichtigung nachhalti-

ger und innovativer Aspekte bei der Beschaffung verankert. Damit 

wollen wir unserer Vorbildfunktion gerecht werden.

Auch viele Bürgerinnen und Bürger sowie zahlreiche Kommunen 

sind aktiv. Diese Aktivitäten wollen wir gemeinsam ausbauen und 

den Akteurinnen und Akteuren mit dieser Jahrestagung der Kom-

munalen Initiative Nachhaltigkeit im Rahmen der Nachhaltigkeits-

strategie Baden-Württemberg ein entsprechendes Forum bieten.

Die Jahrestagung greift auch die vielen örtlichen Aktivitäten unter 

dem Stichwort „Urban Gardening“ auf. Diese Gartenbewegung 

gestaltet neue soziale und ökologische Erfahrungsräume und liefert 

damit konkrete Impulse für eine nachhaltige Entwicklung vor Ort.

Freuen Sie sich auf eine interessante Jahrestagung und nutzen Sie 

auch die Gelegenheit zu einem Besuch der „Erlebniswelt für nach-

haltiges Handeln“ auf den parallel stattfindenden Frühjahrsmessen 

der Landesmesse Stuttgart. 

Franz Untersteller MdL 
Minister für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg

Das erwartet Sie!
Eine nachhaltige Beschaffung bildet einen zentralen Schwerpunkt 

für eine nachhaltige Kommunalentwicklung. Kommunen fördern 

damit nachhaltige Produkte und sind Vorbild für die Bevölkerung. 

Inzwischen sind dazu viele Aktivitäten aus Städten, Gemeinden 

und Landkreisen zu verzeichnen. Diese Erfahrungen sollen auf der 

vierten Jahrestagung der Kommunalen Initiative Nachhaltigkeit 

anhand erfolgreicher Beispiele dargestellt und diskutiert werden. 

Zusätzlich informieren Serviceeinrichtungen über ihr Beratungs- 

und Unterstützungsangebot für Kommunen bei der Umsetzung 

einer nachhaltigen Beschaffung.

Am Nachmittag widmet sich die Tagung dem Thema „Urban Gar-

dening“. In den 1990er Jahren entstanden in Deutschland die ersten 

städtischen Gemeinschaftsgärten mit dem Ziel, Menschen aus unter-

schiedlichen Kulturen zusammenzubringen und andere Formen der 

Nahrungsmittelproduktion zu erproben. Die Tagung stellt neueste 

Entwicklungen, Ziele, Beteiligte, Praxisbeispiele und Potenziale zum 

Thema „Urban Gardening“ vor.

 

Termin und Veranstaltungsort

21. April 2017, 10:00 bis 15:00 Uhr 

Im Anschluss ist der kostenlose Besuch der  

Frühjahrsmessen möglich.  

Landesmesse Stuttgart, ICS, Tagungsbereich, Tagungsraum C5 

Messepiazza 1, 70629 Stuttgart

Mitveranstalter

In Kooperation mit

STÄDTETAG
BADEN-WÜRTTEMBERG

Beschaffung

ICS und Tagungsbereich

Nachhaltigkeitsbüro der 



Programmablauf

10:00 Uhr 	 Ankunft und Begrüßungskaffee

10:30 Uhr	 Grußworte

	 Minister Franz Untersteller MdL, Ministerium  

	 für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft  

	 Baden-Württemberg

	

	 Philipp Keil, Stiftung Entwicklungs-Zusammenarbeit 		

	 Baden-Württemberg (SEZ) und 

	 Silja-Kristin Vogt, Servicestelle Kommunen in der Einen 	

	 Welt (SKEW), Engagement Global gGmbH	

10:45 Uhr	 Verantwortung übernehmen, Vorbild sein –	  

	 Nachhaltige Beschaffung

	 Dr. Brigitte Dahlbender, Bund für Umwelt und

	 Naturschutz Deutschland e. V., Vorsitzende des 		

	 Landesverbandes Baden-Württemberg und Mitglied im 	

	 Beirat der Landesregierung für nachhaltige Entwicklung

11:05 Uhr	 Erfahrungen bei der Umsetzung einer nachhaltigen 		

	 Beschaffung in Kommunen – Kurzberichte

	  	 Dietmar Hage, Ostfildern 

	  	 Angela Gewiese, Forum 21 – Stabsstelle Klimaschutz 	

			   und Kreisentwicklung, Landratsamt Enzkreis

	  	 Karin Wirnsberger, BNE-Beauftragte  

			   der Gemeinde Dornstadt

	 		 Bürgermeister Klaus Stapf, Stadt Karlsruhe 

11:50 Uhr	 Diskussions- und Fragerunde 

	 mit den Referentinnen und Referenten: Chancen und 	

	 Risiken auf dem Weg zu einer nachhaltigen Beschaffung

	 „Blitzlichter“: Hinweis auf die Serviceleistungen für 		

	 Kommunen an den Thementischen  

	 (Nachhaltigkeitsbüro der LUBW)

	

12:35 Uhr	 Mittagsimbiss und Besuch der Thementische der 		

			   Serviceeinrichtungen

	 	 Dachverband Entwicklungspolitik  

		  Baden-Württemberg (DEAB) / Werkstatt Ökonomie

	 	 Kampagne Fairtrade Towns  

	 	 Kompetenzstelle Nachhaltige Beschaffung

	 	 Nachhaltigkeitsbüro der LUBW

	 	 Regionale Netzstelle Nachhaltigkeitsstrategien –  

		  RENN.süd 

	 	 Servicestelle Kommunen in der Einen Welt 		

		  (SKEW), ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH 

	 	 Stiftung Entwicklungs-Zusammenarbeit  

		  Baden-Württemberg (SEZ)	

13:30 Uhr	 Gemeinschaftsgärten im Aufwind – neueste  

		  Entwicklungen, Ziele, Organisation und Beteiligte

		  Professorin Dr. Cordula Kropp, Universität Stuttgart

14:00 Uhr 	 Die Fächergärtner – ein Praxisbeispiel aus Karlsruhe

		  Mari Däschner, Bürgeraktion Umweltschutz Zentrales 	

		  Oberrheingebiet (BUZO) e. V. 

Erlebniswelt für nachhaltiges  

Handeln auf der Frühjahrsmesse 

In diesem Jahr feiert das Land den 10. Geburtstag der Nachhaltig-

keitsstrategie Baden-Württemberg – unter anderem mit der „Erleb-

niswelt für nachhaltiges Handeln“ im Rahmen der Frühjahrsmessen  

(u. a. mit FAIR HANDELN, Slowfood, i-mobility etc.) vom 20. bis 

23. April 2017 auf der Landesmesse Stuttgart.

Dort können Besucherinnen und Besucher auf einer über 500 m2 

großen Aktionsfläche nachhaltiges Handeln aktiv erleben und dabei 

selbst anpacken. Ein attraktives Rahmenprogramm mit Workshops 

ergänzt die Erlebniswelt für nachhaltiges Handeln.

Die Erlebniswelt ist damit auch ein Ideengeber für die Nachhal-

tigkeitstage Baden-Württemberg. Vom 18. bis 21. Mai 2017 sind die 

Menschen im Land wieder aufgerufen, nachhaltige und zukunftsfä-

hige Aktionen und Projekte zu präsentieren.

Mehr Informationen: www.n-netzwerk.de/n-tage

Freier Eintritt für Helden! der Tat

Akteurinnen und Akteure, die sich im Nachhaltigkeits-Netzwerk 

Baden-Württemberg (www.n-netzwerk.de) registriert und eine 

Aktion z. B. zu den Nachhaltigkeitstagen Baden-Württemberg 

angemeldet haben, können die Erlebniswelt und die Frühjahrsmes-

sen kostenlos besuchen. Auch die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

der Jahrestagung der Kommunalen Initiative Nachhaltigkeit haben 

freien Eintritt. Mehr Informationen: www.n-netzwerk.de	

14:15 Uhr	 Essbare Stadt Waldkirch

			  Uschi Hollunder, Bürgerinitiative Essbare 

			  Stadt Waldkirch

14:30 Uhr	 Diskussions- und Fragerunde 				  

			  mit den Referentinnen

15:00 Uhr 	 Ende der Veranstaltung und Möglichkeit  

			   zum Besuch der Messe

Moderation der Gesamtveranstaltung

Jobst Kraus, Umweltberatung und Moderation, Bad Boll

Veranstaltungshinweis

Zum Thema „Die neue urbane Gartenbewegung – interkulturell 

und nachhaltig“ findet im Rahmen der Messe Slow Food um 16:30 

Uhr eine Veranstaltung mit Dr. Christa Müller, anstiftung München, 

und mit Beiträgen zu kommunalen Beispielen statt. 

						   

Helden 
der Tat
www.n-netzwerk.de


